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ungemein« Bauwesen.
9ÎCUC Sdjunjffttfer in SabauueS. Sie ©imttohner*

gemeinbe won SattanneS (ferner Qura) fcî»ret6t unter
@cE)it»eiger= unb in ber ©djmeij niebergelaffenen 2lrd)i=
teften einen üffiettberoerb auS pr ©rlangung non glätten
für <Sct)ul£)äufer im Bauilton=©i)fiem, bie auf einem norb*
toeftlidE) beS SorfeS, in erf)ö£)ter Sage befinölttfjen ©e=
länbe non 30,000 m - glächeninhütt erftetlt to erben fallen.
Sie Konfurrenprojefte ftnb mit Kennwort oerfefjen, bis
pm 20. Stuguft b. 3'. einpfenben. Sem auS ben Herren
Beg.=Bat Könißer, Sireftor ber öffentlichen bauten itt
®wt, 9lrd)iteft Bifdjoff in 3ürid) unb Slrdjiteft $oo§ in
^8ern bejtefjenben ^Preisgericht flehen pr Berteilung an
bie brei bis oier heften Arbeiten 2500 $r. pr Berfüg*
ung. ®aä Urteil beS bßteiSgeric£)t§ ntirb in ber „@cl)meij.
vaujeitung" veröffentlicht. Sämtliche projette werben
nad) ber ißrämiierung währenb acht Sagen öffentlich auS*
geftellt. Sie preiSgefrönten ©ntmürfe toerbett ©igentum
ber ©emeinbe SattanneS, bie ftch bejüglid) ber SluSfüfp
i'ung oollfiättbig freie .fianb vorbehält, jebod) bem Ur=
heber beS erftprämiierten ?ßroje?te§ einen ffufchlag oon
400 grauten gemährt, falls ihm bie Slrbeit nicljt über=

iragett toirb.
Sie ©ruppierung ber ©ebäube ift völlig freigefteßt,

gelangt toirb nur ©üb* unb ©üboftbeleudjiung für bie

®tf)ul$immer. Sie ülntage foil befiehlt auS: 1. einem
Sweiftöcfigen ©chulpaoillon für ungefähr 200 Einher,
enthaltend oier ©diuljimmer, Sehrerjimmer, 2tbortart*
l?gen u. f. f. 2. einem ©chulpaoillon oott gleicher ©in*
richtung toie eben befchriebett, aber mit Anlage eitteS

8eid)nungSfaateS oon 90 rnmit SBobeßpnmer unb
Borbbeleuchtung. 3. einer Surnhaße bept. 3Iuta oon
16x30 m mit Aborten, 2lbwartmol)mmg u. f. f. @S

fallen auf bent Bauplaß nur fo oiele fßattißonS erftellt
werben, baß jebeS ©ebäube genügetib £id)t unb Suft
erhält, aiuf eine ptedmäßige Bebauung öeS SlrealS,
&te fiel) in harmonifcher ©efamttoirîititg bem lanbfehaft*
liehen ©harat'ter ber ©egenb anpaßt, ift befonbere ©org*
fait p oermenben.

_

Sie SBahl beS BaufiilS unb beS Baumaterials mirb
freigefteEt, boch ift p beachten, baß bie Katffteinbrüche
aer ©emeinbe SaoanneS fotoohl |)au= als Bruchfteine
liefern. jjur SarfteHung ber projette finb oorplegen:
@tu Sageplan im Blaßftab 1:500, gaffaben, ©runb*
^iffe unb ©chuitte eines BormalpattißonS foroie beS

||aoi(lonS mit ffeidpungSfaat 1:100 uitb fcljliefjlid) eine

^ogelperfpeïtioe ber ©efanttanlage. SaS Programm
laittt oom ©emeinbebureau SaoanneS bepgen toerben.

(„©chtoeij. Bauleitung".)

Uerscftteâeues.
1Batioual=Bat $eiurid) Berdjtolb itt Sljalntil. Qu ber

Bad)t oom 21. auf bett 22. bS. ftarb 63 ^afire alt nach

längerem Krattfenlager Bationatrat ^etnrid) Berdjtolb,
Befitjer ber Ipftgen 9Jtafd)inenfabrit. Ser Berftorbene
gehörte oon 1885 bis 1901 bem prcßerifchen Kantons*
rate an unb fett 1896 bent Bationalrate. Berchtolb
befleibete itt bett fahren 1886 bis 1898 baS Stmt eitteS
BlitgliebeS beS prdjerifchen $anbelSgerid)teS unb mar
oott 1884 bis 1901 ißräftbent beS fantonalen ©enterbe*
oereinS. 9Xuch ber ©emeinbe Shalwil leiftete er in oer*
fchiebetten Beljörben toefentliche Sienfte.

©(Ijtoeipr §olj= ttttb §olätttaren*@iu= unb SluSftthr
1906. (©chtoeii. £anbelsftatiftif). ©infuhr luSfußt

Sr. Sr-
Brennholj jc. : Saubholj 2,000,881 439,472
Brennholj ic. : Babelholj 1,963,183 50,448
fpoljl'ohlett 967,605 86,103
©erberrinbe, ©erberlohe 852,352 31,345
Buhholä roh: Saubholj 1,438,633 574,647
Buhhoh roh: Babelholj 2,871,124 582,434
Bretter ic„ eichene 2,954,228 12,479
Bretter tc., auS attberem Saubholj 1,263,771 183,974
Bretter tc., auS Babelholj 11,453,868 765,233
Sourniere aller 3lrt 758,880 42,709
SOtöbel jc., glatt, roh 240,720 62,450
SOtöbel jc., glatt, andere 394,405 136,751
Btöbel jc., geïehlt jc. : roh 232,720 12,614
SJtöbel jc., gefehlt JC.: attbere 813,926 141,625
SOtöbet jc., gefchni^t, geftodfen jc.

anbere als rohe 528,000 163,790
£oIjfchtiff, ^oljmehl 332,402 480,258
©etlulofe jc., ungebleicht 540,598 774,604
©ellulofe jc., gebleicht 762,636 534,674

Iteöer bett Bebarf ber ©djweiî an Dînhhols foil,
längft geäußerten SBünfchett jRedjnung tragenb, eine
©nquete erhoben nterben unb jntar etnerfeitS burd) bie
birefte ©rmittlung ber jährlichen ißrobuftion im fd)raei*
jerifdhen Söalb pluS bie Sifferenj jtttifdhen ber ©in* unb
SluSfuljr an ber SanbeSgrenje unb anberfeitS bitrdh Seft*
fteöung beS KonfumS auf bem SBege ber bireften Be*
fragung ber hohfonfumterenben Betriebe.

Bad) ber eibgenöffifchen BetriebSjählung nom Sluguft
1905 beträgt bie ^ahl biefer Betriebe jirf'a 20,000 unb
eS foH nun ein Berfud) gemacht nterben, bei ben ©äge*
reien, ßimtttermeiftern, ^oljhanbluttgeu unb inbuftrießen
Betrieben mit ©ägen Ilmfrage p halten, in ber Boraus*
fetjung, baß bei biefen uerf^iebenen Betriebsgruppen
ber ©roßteil beS ^tolperbraudheS erfahren nterben fann.

SRiicfgang ber ^oljftitßerei in Bafel. Sie Bhein*
flößerei ift jeßt auf ein SRinimum rebujiert. 3:t ben
80er fahren trafen in Bafel jährlid) nod) 500—600
glöße ein, ttteldje großenteils aus Baußolj mit ber Be*
ftimmung nach ^ranfreid) beftunbeit unb nad) Umbinben
burch ben Kanal geleitet nturben. Bod) früher in ben
60er fahren trafen 2000—2500 glöße hi®r ein unb
„bemoofte" Basier .^äupter nterben fich noch erinnern
fönnen an bie fjreube ber ©d)utjugenb, ntettn bie fignaii*

Fritz Üarti, Aktiengesellschaft, Bern,
Maschinenhallen 4 Werkstätten in Wnllisellen & in Bern b. Weyermannshaus.
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Biuunfeiriishiiier-Illlaterial.
Transportable Stahlbahnen. Sollbahnschlanan in zahlreichen Profilen, Quarachwellan.
Rollwägalchen verschiedener Grössen. Stahlgussräder für Rollwagen, Orahachelbaa,

Radsätze, Sandagcn, Achsen, Krauzungen etc. Bahrstahl, Schaufeln. Pickel etc.

3î?disstneîî« klagen. Mechanische Einrichtungen.
Proißlißten, Prospekte und Kostenvoranschläge gratis.

X^okomolbileiri. Pampen. "Ventilatoren.
Kleine Bau-Ijokomotiven.
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MgêMêilM ka«W«êN.
Neue Schnlhiinser in Tavannes. Die Einwohner-

gemeinde von Tavannes (Berner Jura) schreibt unter
Schweizer- und in der Schweiz niedergelassenen Archi-
testen einen Wettbewerb aus zur Erlangung von Plänen
für Schulhäuser im Pavillon-System, die auf einem nord-
westlich des Dorfes, in erhöhter Lage befindlichen Ge-
lände von 30,000 Flächeninhalt erstellt werden sollen.
Die Konkurrenzprojekte sind mit Kennwort versehen, bis
zum 20. August d. I. einzusenden. Dem aus den Herren
Reg.-Rat Könitzer, Direktor der öffentlichen Bauten in
Bern, Architekt Bischoff in Zürich und Architekt Joos in
Bern bestehenden Preisgericht stehen zur Verteilung an
die drei bis vier besten Arbeiten 2500 Fr. zur Verfüg-
ung. Das Urteil des Preisgerichts wird in der „Schweiz.
Bauzeitung" veröffentlicht. Sämtliche Projekte werden
nach der Prämiierung während acht Tagen öffentlich aus-
gestellt. Die preisgekrönten Entwürfe werden Eigentum
der Gemeinde Tavannes, die sich bezüglich der Ausfllh-
rung vollständig freie Hand vorbehält, jedoch dem Ur-
Heber des erstprämiierten Projektes einen Zuschlag von
400 Franken gewährt, falls ihm die Arbeit nicht über-
tragen wird.

Die Gruppierung der Gebäude ist völlig freigestellt,
Erlangt wird nur Süd- und Südostbeleuchtung für die

Schulzimmer. Die Anlage soll bestehen aus: 1. einem
Zweistöckigen Schulpavillon für ungefähr 200 Kinder,
enthaltend vier Schulzimmer, Lehrerzimmer, Abortan-
tslgen u. f. f. 2. einem Schulpavillon von gleicher Ein-
Achtung wie eben beschrieben, aber mit Anlage eines
Zeichnungssaales von 90 i»^, mit Modellzimmer und
Nordbeleuchtung. 3. einer Turnhalle bezw. Aula von
46x30 m mit Aborten, Abwartwohnung u. s. f. Es
sollen auf dem Bauplatz nur so viele Pavillons erstellt
werden, daß jedes Gebäude genügend Licht und Luft
erhält. Aus eine zweckmäßige Bebauung des Areals,
die sich in harmonischer Gesamtwirkung dem landschaft-
llchen Charakter der Gegend anpaßt, ist besondere Sorg-
salt zu verwenden.

Die Wahl des Baustils und des Baumaterials wird
freigestellt, doch ist zu beachten, daß die Kalksteinbrüche
der Gemeinde Tavannes sowohl Hau- als Bruchsteine
liefern. Zur Darstellung der Projekte sind vorzulegen:
^in Lageplan im Maßstab 1:500, Fassaden, Grund-
risse und Schnitte eines Normalpavillons sowie des
Pavillons mit Zeichnungssaal 1:100 und schließlich eine
Bogelperspektive der Gesamtanlage. Das Programm
kann vom Gemeindebureau Tavannes bezogen werden.

(„Schweiz. Bauzeitung".)

ikltêàt.
s National-Rat Heinrich Berchtold in Thalwil. In der

Nacht vom 21. auf den 22. ds. starb 63 Jahre alt nach

längerem Krankenlager Nationalrat Heinrich Berchtold,
Besitzer der hiesigen Maschinenfabrik. Der Verstorbene
gehörte von 1885 bis 1901 dem zürcherischen Kantons-
rate an und seit 1896 dem Nationalrate. Berchtold
bekleidete in den Jahren 1886 bis 1898 das Amt eines
Mitgliedes des zürcherischen Handelsgerichtes und war
von 1884 bis 1901 Präsident des kantonalen Gewerbe-
Vereins. Auch der Gemeinde Thalwil leistete er in ver-
schiedenen Behörden wesentliche Dienste.

Schweizer Holz- und Holzwaren-Ein- und Ausfuhr
1906. (Schweiz. Handelsstatistik). Einfuhr Ausfuhr

Fr. Fr.
Brennholz w. : Laubholz 2,000,881 439,472
Brennholz:c. : Nadelholz 1,963,183 50,448
Holzkohlen 967,605 86,103
Gerberrinde, Gerberlohe 852,352 31,345
Nutzholz roh: Laubholz 1,438,633 574,647
Nutzholz roh: Nadelholz 2,871,124 582,434
Bretter:c., eichene 2,954,228 12,479
Bretter :c., aus anderem Laubholz 1,263,771 183,974
Bretter :c., aus Nadelholz 11,453,868 765,233
Fourniere aller Art 758,880 42,709
Möbel zc., glatt, roh 240,720 62,450
Möbel:c., glatt, andere 394,405 136,751
Möbel :c., gekehlt zc. : roh 232,720 12,614
Möbel zc., gekehlt w.: andere 813,926 141,625
Möbel:c., geschnitzt, gestochen:c.

andere als rohe 528,000 163,790
Holzschliff, Holzmehl 332,402 480,258
Cellulose?c., ungebleicht 540,598 774,604
Cellulose w., gebleicht 762,636 534,674

Ueber den Bedarf der Schweiz an Nutzholz soll,
längst geäußerten Wünschen Rechnung tragend, eine
Enquete erhoben werden und zwar einerseits durch die
direkte Ermittlung der jährlichen Produktion im schwei-
zerischen Wald plus die Differenz zwischen der Ein- und
Ausfuhr an der Landesgrenze und anderseits durch Fest-
stellung des Konsums auf dem Wege der direkten Be-
fragung der holzkonsumierenden Betriebe.

Nach der eidgenössischen Betriebszählung vom August
1905 beträgt die Zahl dieser Betriebe zirka 20,000 und
es soll nun ein Versuch gemacht werden, bei den Säge-
reien, Zimmermeistern, Holzhandlungen und industriellen
Betrieben mit Sägen Umfrage zu halten, in der Voraus-
setzung, daß bei diesen verschiedenen Betriebsgruppen
der Großteil des Holzverbrauches erfahren werden kann.

Rückgang der Holzflößerei in Basel. Die Rhein-
flößerei ist jetzt auf ein Minimum reduziert. In den
80er Jahren trafen in Basel jährlich noch 500—600
Flöße ein, welche großenteils aus Bauholz mit der Be-
stimmung nach Frankreich bestunden und nach Umbinden
durch den Kanal geleitet wurden. Noch früher in den
60er Jahren trafen 2000—2500 Flöße hier ein und
„bemooste" Basler Häupter werden sich noch erinnern
können an die Freude der Schuljugend, wenn die signali-

Mselnnentiallsn â tVsrkstAtsn in â in »vro b. tVsxsrinannàus.
M «SRsL» von (W3 u

RNSHNSîîGS'ISTàMSI'-MAtsI'î»!.
Imns^àbls Ztsiilkàsii. ûo!Ibàsetài>oii in àlrsiedsn l'rokilsn, yllirsclioillsii.
lwl>«àgii!àn vsrsetiisàsr krüssen. Zt»lilgiiz8râà kür kollvvaxsn, l>rs!i,o>ig!d,ii,

kàsUs. Ssnlisgaii. tàsn. îtrseningon à Sààlil. Zelimiksln, pletsl à.
Màzêmà Wagen. Màkcke kinricktungîu.
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terlett fÇtô^e unter £>a((orufen bet glower unb be§ gu=

^auenben ^3uBIiïum§ unter|at6 ber „alten Dtljetnbrüde"
anbeten. SBar ba§ ein froljeê Stufen : „fpallo, Ijallo,

ber $lot) tfcf) bo, ifcîj bo". Vergangene geilen
ben Sßertetjrb« unb befonberê ^anbel§6ejiet)ungen ber
3Sötfer unb Sänber finb Verfd)ielmngen nnb teilweife
(SrfcfjTOerungen zollpflichtiger ©infufjrartifel eingetreten,
unb biefen Verfjältniffen ift e§ jupfc^reiben, baff ber
23aut)oIjtran3port nad) fÇranfreicE) per SBaffer auf ein
SDtinimum rebujiert würbe, ©eit ber fatjrmögtic^en geil
in ber erften £>älfte be§ lanfenben gaf)re§ finb nur 10
fjlöfje in Vafel eingelaufen unb wirb bie ©efamtjaljt
pro 1907 uorau§fid)tlid) nur 20—25 betragen.

Veite ®ief)fiippclung. ®ie Herren (pertnamt ©trobelt
unb Qalob Vrüljlinann in Storfdjad) ^aben eine feljr
intereffante ©rfinbung gemacht, weldje bereits als patent
angemelbet ift. Ijanbelt fid) um eine ©efamt» foreie
@injel=35iel)fuppelung bei aitêbrecfjenber Çeuerâgefaljr,
mo man mittelft biefer @inrid)tung burd) ®rel)en einer
Kurbel an ber Ülujjenfeite be§ ©tallgebäube§ ba§ gefamte
Sßiet) in einer SRinute mit Seidjtigfeit entfuppeln fann.
®iefe Vorrichtung ift überall fc£)nell anzubringen unb
fantt oon jebem Saien geljanbljabt werben. 9Rit biefer
@inrid)tung ift e§ möglich, mit einem ®rud ^unbert
unb mehr ©tüd Vieh fofort bie Freiheit ju geben, of)ue

ba| ein SJtenfd) fein Sehen auf§ ©piel fetjt. gn nädjfter
geit wirb biefe Vorrichtung für gntereffenten unb Käufer
öffentlich auSgefteüt.

Rîôhelfahriïhnute iit §orgcu. ®a§ 4'/» ißrojent
DbIigationen=31nteit)en im betrage oon $r. 225,000
ber 21.=©. SRöbelfabril £>orgen*©laru§ (zum Slutauf be3

SBrunnerfdjeti ©tabliffementS in ©laru§ unb für einen
$abrifneubau in Jorgen) würbe in ©laritS allein er»
Çeblid) überzeichnet, fo bafj eine Stebul'tion ber gezeid)»
neten Beträge erfolgen mitfj. ®ie gabriïbaute in Jorgen
würbe auf nädjfteS Frühjahr oerfdjoben.

Aus der Praxis — Tür die Praxis.
NB. ©erfanfa», ®auftf)= unb SlrbeUduefitche werben

unter biefe Mubrtl nid)t aufgenommen ; berarttge Attgetgett ge=
hBren in ben ^nferatenteit be§ SBtatteS. fragen, roeldje „nutet
©fjiffte" erfdjeinen foUen, tootle man 20 ©të. in Marten (für
3ufenbung ber Offerten) beilegen.

friat*.
324. 3Beld)e ©ägerei märe in ber Sage, grüne bttdjene

Steifen, 3x60 mm unb beliebiger Sange non 1,20 ra ab für einen
beftänbigen Abnehmer gu liefern? 38er liefert fchöne, trocfene
rßagjpelbielen oon 60 mm ®icte? Offerten unter (Sljiffre B 324
an bie ©ppeb.

325. SQiler hätte einen gebrauchten, aber nod) in gutem 3"»
ftanbe befinblicben 10—15 HP Kraftgaëmotor (fompl. Einlage),
billig gtt oerlattfen? Offerten unter ©htffre R 325 an bie ©jtpeb.

326. 38er beforgt ba§ ©diärfen non fogen. Peripherie»
iöohrent 38er liefert foldje bis 40 mm ®urd)meffer Offerten
an ©ebr. SEBpler, Beltheim bei Söinterthnr.

327. 3Beld)e ©pegialfabttl übernimmt bie Anfertigung einer
neuen pat. gementfteinpreffe Offerten unter ©hiffre F 327 an
bie ©jpeb.

328. SBetdjeë finb bie guoertäffigften unb folibeften pumpen
für 2—2'/2 m ©aughöhe unb 2—3 m ®rucH)öhe? ®ie Pumpe
foil alfo ba§ Söaffer gtrla 2'/a m Ijod) anfangen unb bann 3 m
hod) toeiterbeförbern. Offerten finb gu richten an ©ebr. Mitegg,
©chraalbefahrrabroerte, 3tiebiton=Ufter.

329. SBäre Stänfer non alten 9toHbahnfd)ienen, ober X=
ober U»©ifen, oon 60—70 mm, eoentued aud) 2 3"H Möhren in
Striefen nid)t unter 1,50 m.

330. SB er liefert pumpen mit ©arantie, für einen ©djleif»
©ob mit ettoa 4'/a m Steigung, etma 30 m Sänge?

331. SDSer liefert oorteilhaft prima $afer unb ju roeld)em
äujjerften preife bet '/2 SBaggonbejug? Offerten unter ©tuff"
R 331 an bie ©jpeb.

332. 3ßie beroährert ftd) bie pat. ©icherheitëmefferroeûen
bei Abridjt» unb ®icfenhobelmafd)inen? ^ft bie ©ache praftifd)

grageftetler bittet um AuSfunft ooit fold)en Sefern, roelche biefe
Äeuheit eingeführt hoben.

333a. 38er fabrigiert bitligft ®atf)fpihen u. SBetterfähndhen
au§ galo. 33led)? b. 3ßer fabriziert Säfereigefdjirr unb ©iefr»
fantten? c. 3Ber liefert Mäudjerfammern, ©tSfdiränfe, Stetiger»
nteffer unb ©eräte? Offerten unter ©h'ffcc S 333 an bie ©jpb.

334. 38er liefert mafdjinetle SühHAnlagen für £>otel§ rc.
3lntrcorten erbeten an bie ©jpeb. unter ©pff" 2 334.

335. 38eld)e ©ägerei fönnte bi§ längftenS SOèittc Quli eine
^oljlifte oon 16 m' foroie einen poften ©djrägbobenbretter liefern?
Offerten mit Preisangabe an $afob Maefr, S3augefd)äft, SMühle»
that (Aargau).

336. 38er liefert Megiftriermerfe mit trommeln oon 340 mm
Umfang in ca. 200 mm §Bl)e mit ftarfent in bie ®rommel ein»
gebautem Uhrroerf?

337. SBeldjeS 93orftroarengefdjäft liefert fdjöne, girfa 15
bi§ 18 cm lange Sorfiett? Offerten unter ©h'ff^c J B 337 an
bie ©ïpeb.

338. 38er toäre Slbgeber einer nod) gut erhaltenen (neu
nicht auggefdjloffenen) Sanbfäge (Sîraftbetrieb) für ©djiteiben oon
loenigftenS 20 cm hohen, 3—4 mm biefen S3cettdjen Offerten
unter <St)iffrc W 338 an bie ©peb.

339. 38er hätte eine guterhaltene Söanbfäge billig abgu»
geben Offerten mit Preisangabe unb ©gftem an ©ebr. SWüHer,
med). Schreinerei, 38aId)ioil bei Qug.

Kanderner

Feuerfeste Steine. Erde
der Thonwerke Kandern 1702 a 06

(Generalvertretung für die Schweiz.)

Fa^ence-Wanci-PIatfen
Uni, Viereck und Achteck und Dessin-Plättchen.
Auch zu Einlagen in Waschtische, Buffots etc.

KOCH & Cü
worm. JST. BAirMBBKGCll <fi KOCH

Telephon Baumater-ialienhandlung Teiegr.-Adr.:
No. 2977. BASEL. Asphalt -Basel.

Auf ffragc 158. 38enben @ie ftd) an ©. ffagatt, medjatt.
Sîûferei, Sern.

Auf ffrage 382. ffräfenblätter ridjtet neu her ba§ 3Berf=
jeug» unb 3Jlafd)iuengefd)äft ©ruft ©traub, ^ürtd), Meu=@eibenhof.

Auf jfrage 285. §obelmefferfd)letf=Apparate, fotoie auto»
matifdje @d)teifmafd)iuen liefert ba§ SBerfjeug» unb 3Jiafc!)inen»
gefd)äft ©rnft ©traub, 3"rid), 3teu=@eibenhof.

Auf (frage 285. 3Benben ©te fich gefl. ait Mob. (facob &
©te. gum „®halgarteit" in 38intertf)ur, roeldje ©ie oorteilhafteft
bebietten fönnen.

Auf grage 292. Munbftabhobelmafchtnett liefert ba§ 3Ber!=
geug» unb 9Jiafd)inengefd)äft ©ruft ©traub, 3ütid), Mett»@eibenhof.

Auf (frage 293. §abe einen tabellofen ©djleifapparat gu
oerfaufen, ebenfo 3 §obelmafchtnen unb bioerfe§ ©djreineret»
SBerfgeug. S3. ©clpteiDer, 3ürtcl) I, ©ehiterallee 36.

Auf (frage 293. Komplette @d)lcifmafd)men laufen ©te
oorteilhafteft bei Mob. 3«cob & ©ie. gitttt „®fj«tgarten" in 38ttt=
terthur.

Stuf ffrage 293. lpobetmeffer»©d)leif»3Ipparate unb lotit»
plette ©chletfntafchinen liefert ba§ SBerfgeug» unb 9Jlafcl)tnengefd)üft
©ruft ©traub, 3ütich. Meu=@eibenhof.

Sluf (frage 293. Untergeid)tteter hätte eine tomplette, nod)
faft neue ©d)leifmafd)ine gu oerlaufen. ©chteiflänge 55 cm. §.
©glt, ©d)reinetei, Dettotl a. @ee.

Auf ffrage 296 unb 314. SBenbett ©ie ftd) an bie ffirnta
©. Kardjer & ©ie., 3Berlgettg= unb Mlafcl)inengefd)äft, 3ärtd) I,
Mieberborfftrafte 32.

Auf ffrage 296. ©djleifrieiiten für alle 3n>ecte liefert ffriebr.
SScct, Sörrad) bei S3afel.

Auf ffrage 297. ©ägenfd)ärfntafd)inen liefert iit tteuefter
Konftrultion ba§ Sßerlgeug» unb 3Jiafcl)inettgefcl)äft oott ©rnft
©traub, 3'irtd), Mett=©eibenhof.

Jll«str. schweiz. Haudw.-Zeitung („Meisterblatt") Nr, 13

ierten Flöße unter Hallorufen der Flößer und des zu-
Hauenden Publikums unterhalb der „alten Rheinbrücke"
andeten. War das ein frohes Rufen: „Hallo, hallo,

der Flotz isch do, isch do". Vergangene Zeiten! In
den Verkehrs- und besonders Handelsbeziehungen der
Völker und Länder sind Verschiebungen und teilweise
Erschwerungen zollpflichtiger Einfuhrartikel eingetreten,
und diesen Verhältnissen ist es zuzuschreiben, daß der
Bauholztransport nach Frankreich per Wasser auf ein
Minimum reduziert wurde. Seit der fahrmöglichen Zeit
in der ersten Hälfte des laufenden Jahres sind nur 10

Flöße in Basel eingelaufen und wird die Gesamtzahl
pro 1907 voraussichtlich nur 20—25 betragen.

Neue Biehknppelung. Die Herren Hermann Strobelt
und Jakob Brühlmann in Rorschach haben eine sehr
interessante Erfindung gemacht, welche bereits als Patent
angemeldet ist. Es handelt sich um eine Gesamt- sowie
Einzel-Viehkuppelung bei ausbrechender Feuersgefahr,
wo man mittelst dieser Einrichtung durch Drehen einer
Kurbel an der Außenseite des Stallgebäudes das gesamte
Vieh in einer Minute mit Leichtigkeit entkuppeln kann.
Diese Vorrichtung ist überall schnell anzubringen und
kann von jedem Laien gehandhabt werden. Mit dieser
Einrichtung ist es möglich, mit einem Druck hundert
und mehr Stück Vieh sofort die Freiheit zu geben, ohne
daß ein Mensch sein Leben aufs Spiel setzt. In nächster
Zeit wird diese Vorrichtung für Interessenten und Käufer
öffentlich ausgestellt.

Möbelsabrikbante in Horgeu. Das 4'/s Prozent
Obligationen-Anleihen im Betrage von Fr. 225,000
der A.-G. Möbelfabrik Horgen-Glarus (zum Ankauf des
Brunnerschen Etablissements in Glarus und für einen
Fabrikneubau in Horgen) wurde in Glarus allein er-
heblich überzeichnet, so daß eine Reduktion der gezeich-
neten Beträge erfolgen muß. Die Fabrikbaute in Horgen
wurde auf nächstes Frühjahr verschoben.

fflus à Praxis — M Sie Praxis.
H8. Verkaufs-, Tausch- und ArbeitSaesuche werden

unter diese Rubrik uicht aufgenommen; derartige Anzeigen ge-
hören in den Inseratenteil des Blattes. Fragen, welche „unter
Chiffre" erscheinen sollen, wolle man 20 Cts. in Marken (für
Zusendung der Offerten) beilegen.

5r«g<>.
ZA4. Welche Sägerei wäre in der Lage, grüne buchene

Reifen, 3x60 mw und beliebiger Länge von 1,20 m ab für einen
beständigen Abnehmer zu liefern? Wer liefert schöne, trockene
Pappeldielen von 60 mm Dicke? Offerten unter Chiffre 8 324
an die Exped.

ZtAS. Wer hätte einen gebrauchten, aber noch in gutem Zu-
stände befindlichen 10—IS II? Kraftgasmotor (kompl. Anlage),
billig zu verkaufen? Offerten unter Chiffre II 32S an die Exped.

AAK. Wer besorgt das Schärfen von sogen. Peripherie-
Bohrern? Wer liefert solche bis 40 mm Durchmesser? Offerten
an Gebr. Wyler, Veltheim bei Winterthur.

AA7 Welche Spezialfabrik übernimmt die Anfertigung einer
neuen pat. Zementsteinpresse? Offerten unter Chiffre 327 an
die Exped.

AA8. Welches sind die zuverlässigsten und solidesten Pumpen
für 2—2'/» m Saughöhe und 2—3 m Druckhöhe? Die Pumpe
soll also das Wasser zirka 2'/, m hoch ansangen und dann 3 m
hoch weiterbefördern. Offerten sind zu richten an Gebr. Rnegg,
Schwalbefahrradwerke, Riedikon-Uster.

AAS. Wäre Käufer von alten Rollbahnschienen, oder I-
oder U-Eisen, von 60—70 mm, eventuell auch 2 Zoll Röhren in
Stücken nicht unter 1,S0 m.

AAS. Wer liefert Pumpen mit Garantie, für einen Schleif-
Sod mit etwa 4'/- m Steigung, etwa 30 m Länge?

AAli. Wer liefert vorteilhaft prima Hafer und zu welchem
äußersten Preise bei '/- Waggonbezug? Offerten unter Chiffre
8 331 an die Exped.

AAA. Wie bewähren sich die pat. Sicherheitsmesserwellen
bei Abricht- und Dickenhobelmaschinen? Ist die Sache praktisch?

Fragesteller bittet um Auskunft von solchen Lesern, welche diese
Neuheit eingeführt haben.

AZAs. Wer fabriziert billigst Dachspitzen u. Wetterfähnchen
aus galv. Blech? k. Wer fabriziert Käsereigeschirr und Gieß-
kannen? v. Wer liefert Räucherkammern, Eisschränke, Metzger-
messer und Geräte? Offerten unter Chiffre 8 333 an die Expd.

AA4. Wer liefert maschinelle Kühl-Anlagen für Hotels rc.
Antworten erbeten an die Exped. unter Chiffre? 334.

AAS. Welche Sägerei könnte bis längstens Mitte Juli eine
Holzliste von 16 m" sowie einen Posten Schrägbodenbretter liefern?
Offerten mit Preisangabe an Jakob Raeß, Baugeschäft, Mühle-
thal (Aargau).

AAS. Wer liefert Registrierwerke mit Trommeln von 340 mm
Umfang in ca. 200 mm Höhe mit starkem in die Trommel ein-
gebautem Uhrwerk?

AA7. Welches Borstwarengeschäft liefert schöne, zirka IS
bis >3 am lange Borsten? Offerten unter Chiffre 1 8 337 an
die Exped.

AA8. Wer wäre Abgeber einer noch gut erhaltenen (neu
nicht ausgeschlossenen) Bandsäge (Kraftbetrieb) für Schneiden von
wenigstens 20 em hohen, 3—4 mm dicken Brettchen? Offerten
unter Chiffre IV 338 an die Exped.

AAS. Wer hätte eine guterhaltene Bandsäge billig abzu-
geben? Offerten mit Preisangabe und System an Gebr. Müller,
mech. Schreinerei, Walchwil bei Zug.

K»àste8tàkiile
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MWSttt».
Auf Frage 1S8. Wenden Sie sich an E. Fazan, mechan.

Küferei, Bern.
Auf Frage A8A. Fräsenblätter richtet neu her das Werk-

zeug- und Maschinengeschäft Ernst Sträub. Zürich, Neu-Seidenhof.
Auf Frage A8S. Hobelmefferschleif-Apparate, sowie auto-

matische Schleismaschinen liefert das Werkzeug- und Maschinen-
geschäft Ernst Sträub, Zürich, Neu-Seidenhof.

Auf Frage A8S. Wenden Sie sich gefl. an Rob. Jacob à
Cie. zum „Thalgarteu" in Winterthur, welche Sie vorteilhaftest
bedienen können.

Auf Frage ASA. Rundstabhobelmaschinen liefert das Werk-
zeug- und Maschinengeschäft Ernst Sträub, Zürich, Neu-Seidenhof.

Auf Frage ASA. Habe einen tadellosen Schleifapparat zu
verkaufen, ebenso 3 Hobelmaschinen und diverses Schreinerei-
Werkzeug. B. Schneider, Zürich I, Geßnerallee 36.

Auf Frage ASA. Komplette Schleifmaschinen kaufen Sie
vorteilhastest bei Rob. Jacob à Cie. zum „Thalgarten" in Win-
terthur.

Auf Frage SSZ. Hobelmesser-Schleif-Apparate und kom-
plette Schleismaschinen liefert das Werkzeug- und Maschinengeschäft
Ernst Sträub, Zürich, Neu-Seidenhof.

Auf Frage Ä9A. Unterzeichneter hätte eine komplette, noch
fast neue Schleifmaschine zu verkaufen. Schleiflänge SS em. H.
Egli, Schreinerei, Oetwil a. See.

Auf Frage ASK und AI4. Wenden Sie sich an die Firma
C. Karcher à Cie., Werkzeug- und Maschinengeschäft, Zürich I,
Niederdorfstraße 32.

Auf Frage ASK. Schleifriemen für alle Zwecke liefert Friedr.
Beck, Lörrach bei Basel.

Aus Frage AS7. Sägenschärsmaschinen liefert in neuester
Konstruktion das Werkzeug- und Maschinengeschäft von Ernst
Sträub, Zürich, Neu-Seidenhof.
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